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  Zum Buch

  Fragen an die Welt – von einem der größten Dichter aller Zeiten. Über die Rätsel der Natur und die kleinen und großen Mysterien unseres Lebens. Eine inspirierende Gedichtsammlung des Literaturnobelpreisträgers Pablo Neruda.

  
  Wenn alle Flüsse süß sind, wo hat das Meer sein Salz her? Wie teilen die Orangen sich am Baum die Sonne auf? Ist unser Leben wohl ein Tunnel, von einem vagen Licht zum anderen? Über viele Jahre hat Pablo Neruda seine ganz persönlichen Fragen an die Welt aufgeschrieben: Gedanken über die Natur und die unerklärlichen und zugleich faszinierenden Dinge unseres Lebens. Dieser inspirierende Band ist Nerudas poetisches Testament, in dem der staunende Blick eines Kindes auf den Erfahrungsschatz eines altersweisen Mannes trifft. Fragen und Gedichte, die dazu einladen, die Welt mit unbefangener Neugier zu betrachten. Liebevoll illustriert von der katalanischen Künstlerin Maria Guitart.

  Zum Autor

  Pablo Neruda (1904–1973) zählt zu den bedeutendsten Autoren Lateinamerikas. Er war Botschafter Chiles in verschiedenen Ländern, bewarb sich um die Präsidentschaft in seinem Land und musste lange Jahre im Exil verbringen. 1971 wurde er mit dem Nobelpreis für Literatur ausgezeichnet. Sein Werk erscheint seit vielen Jahren bei Luchterhand, zuletzt der Gedichtband »Dich suchte ich«.
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  Die spanische Originalausgabe erschien 2018 unter dem Titel »Libro de las preguntas« bei Seix Barral, Barcelona.
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  I

  Warum sieht man die Jumbojets denn nie mit ihren Kindern wandern?

  Wie heißt der gelbe Vogel, der in sein Nest Zitronen häuft?

  Warum lehrt man nicht Helikoptern, der Sonne Honig abzumelken?

  Wo ließ der volle Mond den Mehlsack seiner Nacht?

 

 
 
  II

  Bin ich schon tot und weiß es nicht, wen frage ich, wie spät es ist?

  Wo nimmt er all die Blätter her, der Frühling dort in Frankreich?

  Wo kann ein Blinder leben, dem Bienen auf den Fersen sind?

  Geht uns das Gelb zur Neige, woraus nur backen wir das Brot?

 

 
 
  III

  Sag, ist die Rose etwa nackt, sag, hat sie bloß dies eine Kleid?

  Warum verbergen all die Bäume nur ihre ganze Wurzelpracht?

  Wer hört wohl die Gewissensbisse, die ein Verbrecherauto plagen?

  Gibt’s Tristeres auf Erden als einen Zug, ganz still im Regen?

 

 
 
  IV

  Wie viele Kirchen hat der Himmel?

  Warum greift nicht der Haifisch die furchtlosen Sirenen an?

  Ob Rauch wohl mit den Wolken schwätzt?

  Ob’s stimmt, dass man die Hoffnung mit Tau begießen muss?
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  V

  Was hast du unter deinem Höcker?, fragt ein Kamel die Schildkröte.

  Die Schildkröte fragt gleich zurück: Was plauderst du mit den Orangen?

  Hat wohl der Birnbaum noch mehr Blätter als die Recherche von Proust?

  Weshalb begehen Blätter Selbstmord, wenn ihnen gelb zumute ist?

 

 
 
  VI

  Warum fliegt nur der Hut der Nacht umher mit so viel Löchern?

  Was sagt die alte Asche, wenn sie ums Feuer wandert?

  Warum nur werden Wolken beim Weinen immer heiterer?

  Verfinstert sich die Sonne, wem glühen ihre Blütenstempel?

  Wie viele Bienen hat der Tag? 

 

 
 
  VII

  Ist der Taubenfrieden Friede? Und kriegerisch der Leopard?

  Warum lehrt uns der Lehrer die Erdkunde des Todes?

  Was ist, wenn kleine Schwalben zu spät zur Schule kommen?

  Ob Briefe transparent sind, die man am Himmel austrägt?

 

 
 
  VIII

  Sie speien Feuer, Furor, Frost, was reizt nur die Vulkane?

  Warum hat bloß Kolumbus nicht besser Spanien entdeckt?

  Wie viele Fragen hat die Katze?

  Und warten ungeweinte Tränen auf uns in kleinen Teichen?

  Ergießen sie sich unsichtbar in Flüssen Richtung Schwermut?
...
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